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,,Tägliche
private

Erdbeben"
Oevericher beklagen

Lkw-Verkehr

OEVERJCH. Die Einwobner von
oevedch beklagen sich über zu-
n€hmenden Lkw-Verkehr. Sie ha-
ben dem sPD-ortsvereinsvorsit-
zenden Udo Klein eine Petition
übeneicht, weil sie besorSt über
den ,,ex[em angestiegenen" Las-
tewerkehr in den engen Orts-
durchfainen von Oeverich und
Niederich sind. Mehr als 20 Bürger
häben die Liste unierschdeben.

sie bemängeln vor allem, dass
die Großtransporte von und zur
ToDgrube in Leimersdod mit zu
hoher Geschwinditkeit durch die
orlschaften fahen und der Lkw-
Verkehr von morgens 5 Uhr bis ill
die späten Abendstunden hirein
€ine exüeme BelastunS der AIl
wohner von l,andskoner Sträße
und Bellerstraße darstellen. Be-
sondeG schlirDm seien neben der
hohen Geschwhditkeit di€ in deD
Häusem spürbaren Erschütterun-
gen düch die schweren Brummis.

"Das tägliche private Eidbeben",
so ein Anlieter.

Einrichtung einer Tempo-
3o-zone wird geprüft

ln Abstimmung mit der Verwal-
tung wurde nun verailasst, dass in
der ftsdürchfahrt eine Ge-
schwindiSkeits-MessanlaSe ins-
talliert wurde. Sie zeicbnet j€weils
14 Tege lang die Geschwindigkeit
der Fältrzeuge jn Richtung Ringen
und in Fichtung Leimersdorf auf.
Zudem sei von der Veitaltung ein
Prüfantrat an das zust?indite Lan-
desamt Sestellt worden, ob im be_
troffeDen Bereich eine Tempo'3o_
Zone eingenchtet werden körllle,
bedchtete (lein. DieB befürworte
äie verwaltung ausdrücklich.

"wir nehmen die sorten der
Anlieger sehr ernst und werden die
BiLgei iüber, dje ftgeboisse_ auf
dem laüIenden halten. Gerade
dlrch den vermehrtan Abtraß-
port großer Edmengen aus der
Tongrub€ ist die B€lastung iD d€n
vergangenen Monaten extrem an-
gestregen. Diese Erd-rnengen soll-
len die Betreibd besser zum Ver-
fiill.n rler crube verwenden, Dann


